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Mittwoch, 7. Oktober 2020 10G SPORT

Frauen-Bezirksliga

SCU Emlichheim V – SV Hoogstede II 3:1

 1. Union Lohne III  3 9:1 9
 2. SCU Emlichheim V  3 9:2 9
 3. FC Schüttorf 09  3 7:6 5
 4. Vorwärts Nordhorn  2 5:4 4
 5. SV Veldhausen  3 5:6 4
 6. SV Hoogstede II  3 5:7 3
 7. Olympia Uelsen II  3 3:6 3
 8. Wietmarschen V  3 5:8 2
 9. Vorwärts Nordhorn II  1 1:3 0
10. Wietmarschen IV  2 0:6 0

Frauen-Bezirksklasse

FC Schüttorf 09 II – SV Suddendorf-S. 3:0
FC Schüttorf 09 II – Union Lohne V 1:3
SV Bad Bentheim – SCU Emlichheim VI 3:0
SV Bad Bentheim – SV Veldhausen II 3:0
Union Lohne IV – TV Nordhorn II 3:2

1. SV Bad Bentheim  4 11:3  10
2. TV Nordhorn II  4 10:8   7
3. Union Lohne V  2  6:1   6
4. Union Lohne IV  2  6:2   5
5. SCU Emlichheim VI  3  6:7   4
6. FC Schüttorf 09 II  3  6:6   4
7. SV Suddendorf-S.  4  3:11  2
8. SV Veldhausen II  2  2:6   1
9. Wietmarschen VI  2  0:6   0

Frauen-Kreisliga

SV Hoogstede III – SV Hoogstede IV 2:3
SV Hoogstede III – SCU Emlichheim VII 3:2
Wietmarschen VII – TV Nordhorn III 2:3
Wietmarschen VII – Union Lohne VI 1:3

1. TV Nordhorn III  3 9:4  8
2. Union Lohne VII  2 6:0  6
3. Union Lohne VI  2 6:1  6
4. TV Nordhorn IV  3 7:4  6
5. Vorwärts Nordhorn III  1 3:1  3
6. SV Hoogstede III  3 6:8  3
7. SV Hoogstede IV  4 4:11 2
8. SCU Emlichheim VII  2 2:6  1
9. Wietmarschen VII  4 4:12 1

Frauen-Kreisklasse

Wietmarschen VIII – SV Bad Bentheim II 1:3
Wietmarschen VIII – Union Lohne IX 3:1

Volleyball

DFB-Pokal: SV Bentheim
gelang kleine Sensation
 Die 3. Runde des DFB-
Pokalwettbewerbs brachte
eine kleine Sensation:
Kreisligist SV Bentheim
schaltete völlig überra-
schend den Verbandsligis-
ten Amisia Papenburg
durch einen 2:0-Erfolg aus.
Trainer Huber hatte seine
Elf vor mehr als 500 Zu-
schauern taktisch klug vor-
bereitet. Aus der Defensive
heraus startete sie gefährli-
che Entlastungsangriffe.
Die erste Halbzeit stand
aber klar im Zeichen der
Gäste, die sich immer wie-
der in der gut gestaffelten
Bentheimer Deckung fest-
rannten. Krebstakies und
seine Abwehr-Kollegen lie-
ßen den Amisen-Sturm
nicht zur Entfaltung kom-
men. Nach der Pause voll-
endeten die Burgstädter
zwei Konter: In der 56. Mi-
nute verwandelte Foppe
nach einem Zusammen-
spiel mit Hiltrup und Rivi-
nius zum 1:0. In der 78. Mi-
nute erzielte Dzichel sogar
das 2:0.

zeitlupe

vor 50
Jahren

vor 50
Jahren

Grafschafter Nachrichten
vom 6. bis 12. 10. 1970

SV Bentheim: Töpker, Kratsch,
Sumbeck, M. Krebstakies, G. Krebsta-
kies, Schultjan, Foppe, ter Horst, Rivi-
nius, Hiltrup, Dzichel.

GILDEHAUS Fußball-Lan-
desligist FC Schüttorf 09 ist
im Bezirkspokalspiel am
Dienstagabend beim TuS Gil-
dehaus seiner Favoritenstel-
lung gerecht geworden und
hat mit einem 4:1 (1:0)-Sieg
gegen den Bezirksligisten die
dritte Runde des Wettbe-
werbs erreicht. Da trifft der
FC 09 auf den SV Bad Bent-
heim; ein Termin für dieses
Duell steht noch nicht fest.
Im Mühlenbergstadion gin-
gen die Gäste, die bereits
nach 25 Minuten den ange-
schlagenen Eray Bayraktar
gegen Aaron Groothus aus-
tauschten, durch Helge Poll-
mann (37.) 1:0 in Führung.
Nur kurz darauf bot sich De-
vis Troshani die große Chan-
ce zum Ausgleich (39.), der
Gildehauser Torjäger schei-
terte aber an Shirin Namoyan
im Tor des FC 09.

Ärgerlich für den TuS: Als
die erste Halbzeit bereits ab-
gepfiffen war, erhielt Tim
Heddendorp (Foto) noch die
Gelbrote Karte. „Das war un-
glücklich“, sagte TuS-Trainer
Jens Mens-
mann, wollte
die Entschei-
dung aber
auch nicht
überbewer-
ten. Der
Schiedsrich-
ter habe ei-
nen Wortwechsel mit dem
Spieler falsch interpretiert.
Sein Team ging dezimiert in
den zweiten Abschnitt.

Ihre Überzahl nutzten die
Schüttorfer, um mit einem
Doppelschlag von Teun Gol-
bach (50., 51.) die Weichen
auf Sieg zu stellen. Bertino
Nacar erhöhte auf 4:0 (57.).
Den Ehrentreffer für die
Gastgeber erzielte Sven
Brandt per Foulelfmeter zum
1:4-Endstand (86.); Troshani
war im Strafraum gefoult
worden. „Wir haben in Unter-
zahl nach der Pause etwas
den Faden verloren“, bedau-
erte Mensmann, doch trotz
des 0:3-Rückstands habe sich
sein Team „gut berappelt“. fh

Bezirkspokal:
FC 09 in

dritter Runde
4:1 gegen dezimierte

Gildehauser

TuS Gildehaus: Wittrock; S. Brandt,
Balders, kleine Höötmann, Wieking (46.
N. Brandt), Lammers, Hardt, Heddendorp,
Egbers, Frisch (46. Maschmeyer), Trosha-
ni.

FC Schüttorf 09: Namoyan, Mirco
Strohecker, Knoop, Befort, Golbach (75.
Corapci), Pollmann, Bayraktar (25. Groot-
hus), Krabbe, Nacar, Klümper (60. Nee-
sen), Wilde.

Tore: 0:1 Pollmann (37.), 0:1, 0:2 Gol-
bach (50., 51.), 0:4 Nacar (57.), 1:4 S.
Brandt (86.).

Gelbrote Karte: Heddendorp (45.,
Gildehaus).

NORDHORN Am Sonntag
erwartet Eintracht Nordhorn
den SV Meppen II zum Top-
Spiel der Fußball-Bezirksliga,
doch vorher geht es für das
Team von Trainer Ralf Cordes
heute in der dritten Runde
des Bezirkspokals zu Olym-
pia Laxten (19.30 Uhr). Bei
welcher der beiden Partien
die Eintracht-Prioritäten lie-
gen, macht Cordes schnell
klar: „In Laxten werden wir
auf jeden Fall auf der einen
oder anderen Position rotie-
ren, weil man einfach das
Meppen-Spiel schon im Kopf
hat“, sagt er, auch wenn ihm
klar ist, dass Eintracht schon
lange nicht mehr im Pokal so
weit gekommen ist. Da die
Laxtener, für die am Wochen-
ende das Derby gegen Alten-
lingen ansteht, in einer ähnli-
chen Ausgangslage sind, er-
wartet der Nordhorner
Coach auch bei den Emslän-
dern einige Umstellungen im
Vergleich zum jüngsten 0:2
gegen den SV Bad Bentheim.
Die Olympia-Heimpleite ge-
gen den SVB hat ihn verwun-
dert, denn die Laxtener hält
er grundsätzlich für eine gute
Truppe. db

Trotz Rotation:
Eintracht peilt
Achtelfinale an

14-Jähriger Werner Poel
holte sich zwei Titel
 Der SV Bentheim und
TuS Gildehaus richteten
gemeinsam die Tischten-
nis-Kreismeisterschaft aus.
Sieger der A-Klasse wurde
Johann Bartels vom SV
Eintracht Nordhorn, der in
der Hauptrunde souverän
durchmarschiert war und
den Gewinner der Trost-
runde, Andreas Arnold
(ebenfalls Eintracht), nach
spannendem Kampf be-
siegte. Dritter wurde Ro-
bert Albach vom FC Schüt-
torf 09. Erfolgreichster
Teilnehmer der Meister-
schaften war der erst 14-
jährige Schüttorfer Werner
Poel, der im Schüler- und
Jugend-Einzel den ersten
und in der Männer-Klasse
B den dritten Platz belegte.

TuS-Handballer führen
Liga überraschend an
 Wer hätte das gedacht:
Neuling TuS Neuenhaus,
bei Saisonbeginn einer der
großen Außenseiter, stand
nach dem zweiten Spieltag
an der Spitze der Hallen-
handball-Bezirksliga. Die
Niedergrafschafter waren
in einer blendenden Ver-
fassung und schlugen über-
raschend den TV Lengerich
auswärts mit 12:11. Als
Lammering in der letzten
Minute durch sein viertes
Kreisläufertor einwarf und
Sekunden danach der Ab-
pfiff erfolgte, hatte der TuS
erneut allen Grund zum Ju-
beln. Dabei hatte es in der
dramatischen Begegnung
für die Neuenhauser gar
nicht gut begonnen. Zwar
war die Hintermannschaft
von Beginn an hervorra-
gend eingestellt, der Sturm
jedoch fand zunächst kein
Mittel gegen die Lengeri-
cher Abwehr. Die Wende
brachte vor allem der ein-
gewechselte Wegner, der
das Angriffsspiel ideenrei-
cher gestaltete.

TuS Neuenhaus: Itterbeck, W.
Ilies, Wegner (3 Tore), Schwarz (1), Mel-
sa, Wolterink, Niehaus (4), Lammering
(4).

NORDHORN „SG Flensburg-
Handewitt, Holger Glandorf,
hallo!“ Am Telefon ist der Ex-
Profi, der seit August in der
Geschäftsstelle des Hand-
ball-Bundesligisten SG Flens-
burg-Handewitt arbeitet und
sich um die Bereiche „Marke-
ting und Team-Management“
kümmert. Ein Dauerkarten-
Inhaber hat angerufen, weil
er Fragen zum Ticketverkauf
hat. Und: Wie viele Zuschau-
er dürfen in die Halle? Glan-
dorf nimmt sich Zeit, schil-
dert die unklare Lage auf-
grund sich stetig ändernder
Corona-Bestimmungen und
Nachrichten. Am Mittwoch
im Heimspiel gegen die HSG
Nordhorn-Lingen dürfen
1200 Zuschauer in die Flens-
Arena.

Glandorf stammt aus Os-
nabrück, war aber schon mit
18 Jahren zur HSG Nordhorn
gewechselt. In diesem Klub
wurde er zum Leistungsträ-
ger und zu einer wichtigen
Identifikationsfigur – und in
seiner Nordhorner Zeit feier-
te „Glanzy“ 2007 auch den
Gewinn des WM-Titels mit
der deutschen National-
mannschaft. Als die HSG
kurz danach den finanziellen
Aufwand für die 1. Liga nicht
mehr leisten konnte, wech-
selte Glandorf nach Lemgo –
als frisch gekürtes Ehrenmit-
glied der HSG. Von 2011 bis

2020 feierte der 170-fache Na-
tionalspieler in Flensburg
große Erfolge.

Jetzt also der Wechsel vom
rechten Rückraum ins Büro.
Fast scheint es so, dass der
37-Jährige in Zeiten der Coro-
na-Pandemie ins kalte Was-
ser geworfen worden sei. Er
selbst scheint die Gesamtlage
eher als Herausforderung zu
sehen, an der man wachsen
kann. „Wir können es nicht

ändern“, meint Glandorf, „al-
so versuche ich es, positiv zu
sehen. Es ist eine spannende
Zeit, in der ich gleich viel Er-
fahrung sammele und viele
Einblicke erhalte.“

Fast selbstverständlich ist
es für ihn, nach neun Jahren
als aktiver Spieler bei der SG
Flensburg-Handewitt seinen
Klub nun in anderer Funkti-
on zu unterstützen. Ein zufäl-
liger Schritt war es nicht: Pa-
rallel zur sportlichen Lauf-
bahn absolvierte der Links-
händer ein Studium im
Sportmanagement und er-
warb ein Zertifikat als EHF-
Handball-Manager. Diese
Qualifikationen vermochten
allerdings kaum, ihn auf die
Schwerpunkte in den ersten
Wochen des Geschäftsstel-

len-Jobs vorzubereiten. Glan-
dorf wirkte an Zuschauer-
Modellen für den Spielbe-
trieb mit, was viel Kommuni-
kation mit den neuen Kolle-
gen, den Arena-Verantwortli-
chen, den Handballverbän-
den und Behörden bedeutete.

Der Aufwand für das Mar-
keting fiel bislang deutlich
kleiner aus, wenngleich eini-
ge Gespräche mit möglichen
Sponsoren angestoßen wur-
den. Auch in die anderen Be-
reiche der Geschäftsstelle
schnuppert Glandorf nach
und nach rein. Und vermisst
er den aktiven Sport? „Ich ha-
be derzeit kein Verlangen zu
trainieren“, sagt er. Der Kon-
takt zu den alten Teamkame-
raden löst dennoch freudige
Emotionen aus – sei es bei
den Corona-Testungen für
das Team, in die Holger Glan-
dorf involviert ist, oder bei ei-
nigen Gesprächen.

Seine letzte Partie bestritt
er am 8. März in Berlin, Coro-
na verhinderte einen beson-
deren Abgang. Irgendwann
soll ein offizielles Abschieds-
spiel ausgetragen werden.
„Das hat keine Eile, vielleicht
wird es der Abschluss der Co-
rona-Zeit“, meint Glandorf.
Erst einmal ruft der Schreib-
tisch-Job. „Ich habe mich gut
eingelebt und schnell neue
Kontakte geknüpft“, erzählt
er. „Es freut mich, dass ich die
SG nun in anderer Funktion
unterstützen kann.“

Glandorf: Büroarbeit in
Flensburg statt Rückraum

Ex-Nordhorner startet zweite Karriere im Handball

Von  Jan Kirschner

In seiner neuen Rolle in der Geschäftsstelle der SG Flensburg-Handewitt hatte Holger Glan-
dorf viel mit Corona-Bestimmungen zu tun. Foto: Kirschner

WAS MACHT

EIGENTLICH?

Holger Glandorf

NORDHORN Diese Trai-
ningseinheiten waren für die
jungen Fußballerinnen und
Fußballer der Jugendspielge-
meinschaft der beiden Nord-
horner Vereine Eintracht und
Alemannia anders als sonst –
und das lag nicht an dem kal-
ten Nieselregen im „Sport-
park Blanke“. Eintracht-Ju-
gendleiter Jochen Wand-
scheer hatte die Trainer-
teams Andreas und Daniel
van Lil sowie Kerstin Klimek
und Bianca Wood unter ei-
nem Vorwand vom Rasen-

platz weggelockt, kurz da-
nach erhielten die Spielerin-
nen und Spieler der E-Ju-
gend-Mannschaften Konfet-
tikanonen. Anschließend
folgte die Überraschung: Mit
Unterstützung des Kreis-
sportbundes sagten die Verei-
ne, Eltern und Kinder den
vier Trainern auf einem gro-
ßen Banner „Danke“ für den
großen Einsatz. Kleine Ge-
schenke vom Kreissportbund
und den Vereinen rundeten
die Aktion ab.

Andreas van Lil ist bereits

seit mehreren Jahren bei Ein-
tracht Nordhorn als ehren-
amtlicher Fußballtrainer en-
gagiert. Im vergangenen Jahr
konnte er auch seinen Sohn
Daniel von einer Trainertä-
tigkeit im Sportverein über-
zeugen. Seitdem sind die bei-
den gemeinsam unterwegs.
„Die Vater-Sohn-Kombinati-
on ist in unserem Verein ein-
zigartig“, sagte Wandscheer
bei der Überraschungsakti-
on.

Der SV Alemannia ehrte
Kerstin Klimek und Bianca

Wood. Die Nordhornerinnen
trainieren erstmalig eine E-
Jugend-Fußballmannschaft.
Anfang des Jahres hatten
sich beide dazu bereit erklärt,
die E-Junioren erneut aufzu-
bauen, als absehbar war, dass
zu wenig Spieler für die Sai-
son 2020/21 zur Verfügung
standen. Durch ihr Engage-
ment haben die Trainer es ge-
schafft, dass die JSG Ein-
tracht/Alemannia jetzt sogar
zwei Teams für den Spielbe-
trieb der E-Jugend anmelden
konnte.

Jetzt sogar zwei Teams im Spielbetrieb
JSG Eintracht/Alemannia rückt ihre vier E-Jugend-Trainer ins Rampenlicht

Stolz auf ihre Trainer:  Die E-Jugend-Kicker der JSG Eintracht/Alemannia haben zusammen mit Vereinsvertretern und dem
Kreissportbund ihre Trainer Kerstin Klimek, Bianca Woods, Daniel van Lil und Andreas van Lil (hinten) überrascht. Foto: privat

NORDHORN Die HSG Nord-
horn-Lingen verkauft aktuell
noch keine Eintrittskarten
für das nächste Heimspiel am
Sonntag (16 Uhr) in Lingen
gegen den Bergischen HC.
„Wegen des allgemeinen dy-
namischen Infektionsgesche-
hens müssen wir leider mit-
teilen, dass wir den Verkauf
der Tickets vorerst noch
nicht starten können“, teilte
der Handball-Bundesligist
am Dienstag auf seiner Inter-
net-Seite mit. Planmäßig hät-
te vormittags der freie Ver-
kauf von rund 450 Tickets be-
gonnen; etwa 500 Karten
sind für Sponsoren und Part-
ner reserviert. Die HSG-Ver-
antwortlichen stehen nach
eigenen Angaben im ständi-
gen Austausch mit den Be-
hörden und wollen „ versu-
chen, so schnell wie möglich
eine Lösung zu finden“.

Am vergangenen Sonn-
abend hatten offiziell 952 Zu-
schauer im Nordhorner Eu-
regium das Auftaktspiel ge-
gen die Füchse Berlin ver-
folgt. Diese Zahl gab das Co-
rona-Hygienekonzept vor.
Nach dem Spiel hatte sich
HSG-Geschäftsführer Mat-
thias Stroot zufrieden mit
den Abläufen rund um die
Partie geäußert.

Im Emsland rückt der kri-
tische Grenzwert in Bezug
auf Corona-Infektionen im-
mer näher. Innerhalb eines
Tages sind nach Angaben der
Kreisverwaltung in Meppen
20 neue Infektionen hinzuge-
kommen. Damit liegt der Sie-
ben-Tage-Inzidenzwert bei
46,8. Spätestens, wenn der
Grenzwert von 50 Neuinfi-
zierten pro 100.000 Einwoh-
ner in einem Landkreis über-
schritten wird, sind verstärk-
te Infektionsschutzmaßnah-
men einzuleiten und situativ
zu begründen.

HSG-Trainer Daniel Kubes
erfuhr im Bus auf dem Weg
zum Punktspiel in Flensburg
(Mi., 19 Uhr) von der Ent-
scheidung. „Das tut mir na-
türlich leid, wir spielen am
liebsten vor möglichst vielen
Zuschauern“, sagte er. Aber
natürlich gehe die Gesund-
heit vor. In der Flens-Arena

dürfen am Mittwoch maxi-
mal 1200 Leute das Spiel ver-
folgen. Die SG Flensburg-
Handewitt spürt aber eine
gewisse Zurückhaltung, am
Dienstag waren noch nicht
alle verfügbaren Karten ver-
kauft.

Der an Gürtelrose erkrank-
te Kreisläufer Luca de Boer
ist die Fahrt nach Flensburg
gar nicht angetreten, immer-
hin steht Anton Prakapenia
wieder im Kader. „Er hat zwei
mal trainiert und kann spie-
len“, freut sich Kubes, der die
Flensburger trotz einiger Ver-
letzungssorgen immer noch
ein Tick einschätzt als den
jüngsten Gegner aus Berlin.
„Gerade im Angriff“, lobt der
Tscheche, „sie schaffen es,
den Ball sehr, sehr schnell zu
bewegen.“

Natürlich ist der Vizemeis-
ter der hohe Favorit, Trainer
Maik Machulla mag das Ge-
rede von einem Pflichtsieg
aber nicht hören. „Ich kenne
die Mentalität der Nordhor-
ner Spieler. Sie waren schon
in der letzten Saison gewiss
kein Kanonenfutter, haben
sich überall gewehrt und wa-
ren oft dicht dran.“ Gegen die
Füchse hat ihn vor allem die
Abwehr beeindruckt: „Da
sind einige großgewachsene
Innenverteidiger, die genau
wissen, wie man Abwehr
spielt, nämlich aggressiv und
körperbetont – das müssen
wir einkalkulieren.“

HSG: Vorerst
keine Tickets

fürs Heimspiel
Grund ist die Corona-Entwicklung

Von Holger Wilkens

Samstag noch Zuschauer,
heute im Kader: Anton Praka-
penia (hinten) hat seine Ver-
letzung auskuriert. Foto: uw


